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Vom Landtage
Das Abgeordnetenhaus hat für einige Tage Ferien gemacht

um ſeinen Commiſſionen Zeit zum Arbeiten zu laſſen Die
Vorlagen mit denen es in dieſer Seſſion befaßt werden ſoll
ſind ſchon ſo gut wie vollſtändig in ſeinen Händen es kann
rei über ſeinen ganzen Stoff verfügen und wird es hoffentlich

in der Weiſe thun daß ſich die Sitzungen nicht gar zu tief
in den Sommer hineinſchleppen Nicht eigentlich um der
Frühjahrsſeſſion des Reichstags willen die noch immer wie
eine nebelhafte Fata Morgana am politiſchen Horizonte ſteht
ſondern um ſeiner ſelbſt willen Gerade wenn man wie wir
die officiöſen Anzapfungen des Parlamentarismus für un
erecht und unzeitig hält muß man darauf bedacht ſein daß

ihnen jede Spur thatſächlichen Anhalts entzogen wird und
wer mag es leugnen daß die Nation von parlamentariſchem
Stoff etwas überſättigt iſt und daß ſich die parlamentariſchen
Geſchäfte nicht nur nicht ſchlechter ſondern ſogar ein wenig beſſer

ließen wenn nicht gar zu lange Reden gehalten
würden

Der Schwerpunkt der politiſchen Lage ruht nach wie vor
in dem kirchenpolitiſchen Geſetzentwurfe Nachrichten von
verſchiedenen Seiten welche auch mit gewiſſen Andeutungen
in der neulichen Rede des Cultusminiſters vortrefflich zu
ſammenſtimmen betonen mit großer Entſchiedenheit daß die
en des Herrn v Schloezer in Rom ſich nur auf
perſönliche Verhältniſſe beziehen und daß der Reichskanzler
nicht vor Annahme der gegenwärtigen Vorlage durch das
Centrum an neue Verſuche denke zu einem grundſätzlichen
modus vivendi zu gelangen Für das Centrum iſt die Lage
dadurch ungemein ſchwierig geworden Wir ſind immer der
Anſicht M daß wenn die Fraktion den Biſchofsparagraphen
bekommen kann ſie alles andere in den Kauf nehmen wird
und wir glauben im Grunde auch heute noch daran Aber
allerdings iſt taktiſch ihre Stellung dadurch ſehr ſchwierig
geworden daß ſie ſich durch ihre Redner in den kirchen
politiſchen Verhandlungen ſo unverſöhnlich gegen die Politik
der discretionären Vollmachten hat ausſprechen laſſen Die
nie verlegene Dialektik des Herrn Windthorſt vermag freilich
Vieles aber von dieſem ſchroffen Nein zu einem noch ſo ver
klauſulirten Ja zu gelangen wird jedenfalls ein Meiſterſtück
ſein wie ſie es ſchwerlich ſchon jemals geliefert hat

Eine perſönliche Angelegenheit welche in parlamentariſchen
Kreiſen viel beſprochen wird iſt der Beleidigungsproceß den
der Reichskanzler gegen Mommſen angeſtrengt hat Es iſt
unbeſtreitbar daß der berühmte Geſchichtsſchreiber in einer
Wahlrede zu Tempelhof unſern leitenden Staatsmann ſcharf
angegriffen hat indeß Fürſt Bismarck hat ſich im Reichétage
ſeine Revanche längſt genommen und es braucht nicht geſagt
zu werden daß dieſes Herabziehen politiſcher Gegenſätze in
die kleinen Formen eines Bagatellproceſſes wenig erhebend
wirkt Jeder große Mann hat ſeine kleinen Schwächen aber
am unverſtändlichſten von den Charaktereigenthümlichkeiten
des Reichskanzlers bleibt doch dieſe Neigung jede angebliche
oder wirkliche Beleidigung denn häufig ſind die angeklagten
Beleidiger ja auch freigeſprochen worden vor den Richter
u ziehen Jedenfalls muß gehofft werden daß dies große
orbild nicht etwa noch kleine Nachahmer findet was nach

manchen Anzeichen nicht außerhalb des Bereichs der Möglich
keit liegt Wir ſind der Anſicht und wir glauben daß uns
darin die große Mehrheit der verſtändigen Leute beiſtimmt
daß bei wirklichen Verläumdungen bei ehrenrührigen Angriffen

kann aber daß man bei politiſchen Beleidigungen nicht jedes Wort
auf die Wagſchale legen ſondern ſie laufen laſſen ſoll wie ſie
laufen wollen Amerikaniſche Zuſtände ſind ja gewiß nicht
ſchön aber eine allzu große Zimperlichkeit iſt im geiſtigen
Kampfe der Männer auch kein Anblick für Götter und wenn
Fürſt Bismarck ſich geſtatten darf dieſer kleinen Schwäche
nachzugeben ſo dürfen es deshalb noch nicht kleinere Leute

wenn ſie anders ernſthafte Perſönlichkeiten bleiben
wollen

e

Politiſche Ueberſicht
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus genehmigte den

Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung des Petroleumzolles
Jm Herrenhauſe kam die Prager Univerſitätsvorlage zur Be
rathung und wurde angenommen und das ganze Geſetz ſodann
in dritter Leſung zum Beſchluß erhoben Die Reſolution
betreffs der Garantien für die Kenntniß der deutſchen Sprache
wurde nach längerer Debatte an welcher auch der Kultus
miniſter v Eybesfeld theilnahm abgelehnt Jn außer
ordentlicher Sitzung vollzog am Donnerstag der Wiener Ge
meinderath die Bürgermeiſterwahl Von 111 abgegebenen
Stimmen entfielen 98 auf den bisherigen Vice Bürgermeiſter
Uhl welcher die Wahl mit einigen Dankesworten in welchen
er verſprach die Würde und das Anſehen der Gemeinde und
ihrer Vertreter ſtets zu wahren annahm Die Wiener
Abendpoſt veröffentlicht eine Erklärung des Directors der
kaiſerlichen Privat und Familienfonds Hofraths Baron
Mahyr welche die Zeitungsgerüchte über Verluſte welche das
kaiſerliche Privatvermögen und der kaiſerliche Familienfonds
bei der Union générale und bei Bontoux erlitten haben ſollen
ausdrücklich als der thatſächlichen Begründung vollſtändig ent
behrend bezeichnet da die Verwaltung der kaiſerlichen Fonds
weder mit der Union généèrale noch mit Bontoux jemals in
irgend einer Verbindung geſtanden habe Ebenſo unrichtig ſei
die ſeiner Zeit von franzöſiſchen Journalen gebrachte Behaup
tung daß die öſterreichiſche Länderbank Gelder der kaiſer
lichen Familie gufbewahre indem alle mit der Verwaltung der
kaiſerlichen Fonds verbundenen Geſchäfte nach wie vor aus
ſchließlich durch ein anderes Wiener Bankinſtitut beſorgt würden

Der Kämpfer vom Schipkapaſſe jener Zich welcher vor
einiger Zeit wegen Subſiſtenzloſigkeit das Attentat auf den
ruſſiſchen Botſchafter v Oubril verübte indem er einen Stein
in deſſen Wagen warf ſtand vorigen Dienstag vor dem Be
zirksgericht der Joſephſtadt angeklagt der boshaften Beſchädi
gung fremden Eigenthums und der verſuchten Körperverletzung
Der Botſchafter hatte in ſeiner ſchriftlich abgelegten Ausſage
ſelbſt für den Angeklagten um eine milde Strafe gebeten das
Gericht ſah die Sache ebenfalls ſehr harmlos an und erkannte
auf eine Strafe von acht Tagen Arreſt die dem Angeklagten
eher zu klein als zu groß vorzukommen ſchien Jn Ange
legenheit der Lueger ſchen Enthüllungen über angebliche Be
ſtechung wiener Gemeinderathsmitglieder hat der Staatsanwalt
ſich nicht veranlaßt geſehen auf Grund des ihm zur Einſicht
vorgelegten Briefes des Dr Lueger einzuſchreiten und hat
mündlich jede Jntervention abgelehnt Da der Vicebürger
meiſter um eine ſchriftliche Zuſtellung eines Einſtellungs
beſchluſſes erſuchte ſo hat Graf Lamezan eine ſolche an das
Bürgermeiſteramt ergehen laſſen worin mitgetheilt wird daß
eine etwaige an einem Gemeinderathe begangene Beſtechung
ſich nicht unter das Strafgeſetz über das Verbrechen wegen
Mißbrauchs der Amtsgewalt ſubſumiren laſſe da ein Ge

der privaten Perſönlichkeit im politiſchen Leben nicht energiſch meinderath nicht als öffentlicher Beamter anzuſehen ſei Aber
und ſchnell genug die richterliche Hilfe beanſprucht werden auch eine Unterſuchung gegen den Concipienten Dr Heinrich

m Laienpredigten
IV

Trag nichts hinein trag nichts hinaus
So haſt du Frieden ſtets im Haus

Mit dem Frieden auf Erden den die Engel in der heiligen
Nacht den Menſchen wünſchten hat es gute Wege Die
Anträge auf Abrüſtung die in den Verſammlungen der
Volksvertreter regelmäßig wiederkehren wie das Mädchen
aus der Fremde werden mit einer rührenden Einſtimmigkeit
abgelehnt Mehr Eiſen als zu Pflug und Egge wird zu
Schwert und Spieß geſchmiedet rings klirrt die Welt in
Waffen bis an die Zähne gerüſtet ſtehen die Völker an
ihren Grenzmarken es braucht nur ein Funken in das
Pulverfaß zu fliegen und der blutige Tanz um Kronen und
Reiche beginnt

Aber eine Stätte des Friedeus giebt es doch inmitten der
kriegsluſtigen Welt unſer Haus Dieſen Frieden zu be
gründen und zu erhalten gilt jedem Verſtändigen als eine
ernſte Pflicht Unſer Spruch giebt uns hierzu zwei Mittel
an beide in der Form negativ aber von bewährtem Erfolge

Trag nichts hinein Das Haus iſt eine Welt für ſich
deren Grenzen durch den Zweck des Familienlebens geſteckt
ſind es gehört der vertraulichen Gemeinſchaft von Mann
und Weib Eltern und Kindern Brüdern und Schweſtern
Herrſchaft und Geſinde Hier iſt kein Raum für die Be
wegungen und Kämpfe die das öffentliche Leben in Athem
erhalten Ob der Mann conſervativ oder liberal orthodox
oder freiſinnig iſt das iſt ſchlechterdings gleichgiltig für ſeine
Verflichtungen gegen Familie und Hausweſen Darum thut
er wohl daran ſeine Theilnahme an politiſchen und kirchlichen
Dingen die leicht Eifer und Leidenſchaft wach ruft ſeinemHauſe möglichſt fern zu halten Selbſt die Berufsgeſchäfte haben

keinen unmittelbaren Anſpruch an die Sympathie oder Anti
pathie der Seinigen Der Beamte ſoll am häuslichen Heerde
nicht von ſeinen Bureauarbeiten der Kaufmann nicht von mit

Zufriedenheit aus

Löwy wegen verſuchten Betruges wurde fallen gelaſſen weil
in dieſer Hinſicht die in dem Briefe gegebene Darſtellung zu
vage lautet Die allerneueſte CommunalSchmutzwäſche wird
demnach lediglich vor dem Forum des Jnjurienrichters und
nebenher auch vor der Advocatenkammer zur Behandlung kom
men Der officielle Bericht des General Commandos in
Serajewo vom 9 d M lautet

Das obere NarentaThal iſt fortwährend der Hauptſitz des
Aufſtandes Die Banden von Tungus und Salkoforte etwa
200 Mann ſtark ſtehen bei Hanzimje Glavaticevo und
Bjelemic das Gros der Aufſtändiſchen in einer Stärke von
1200 Mann bei Ulok die Bande von Kovacſevic mit e
Gros von 500 bis 600 Mann welche bisher gegen Foca
operirte hat ſich durch allmähliche Zuzüge verſtärkt während
die Bande aus Krbljniag 200 bis 300 Mann ſtark Zuzug aus
der Gegend von Foca erhält Es ſcheint daß die Banden
nachdem ihre Anſchläge auf Foca mißlungen ſind ſich wieder
auf Krbljnia concentriren Baron Jovanovic meldet die
Beſetzung von Tedenice durch das 3 Feldjägerbataillon unter
kräftiger Mitwirkung der Kriegsmarine wobei auf öſter
reichiſcher Seite 1 Mann getödtet und 5 Mann verwundet
wurden Aus Neveſinje wird endlich noch gemeldet daß ein
Jnfanteriſt des 71 Regiments bei einem Patrouillen Gefecht
gegen die Jnſurgenten welches in der Nähe von Jaſena ſtatt
fand leicht verwundet worden iſt

Bei der Berathung des Kriegsbudgets durch die belgiſche
Repräſentantenkammer erklärte der Kriegsminiſter er halte
eine Befeſtigung der Maaslinie W
über dieſen Punkt vom General
Broſchüre enthalte lediglich die perſönlichen Anſichten dieſes
Generals und er habe demſelben wegen der darin ausge

für nothwendig Die
rialmont veröffentlichte

ſprochenen antikonſtitutionellen Anſichten ſeine Mißbilligung
zu erkennen gegeben

Der ſchwediſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin traten
am Donnerstag die Reiſe nach Chriſtiania an und wurden
auf derſelben allerorten enthuſiaſtiſch empfangen Jn Karl
ſtadt wo man Nachtquartier genommen hatte fanden am
Freitag ein Feſtdiner und ein glänzender Feſtball ſtatt Die
Weiterreiſe nach Chriſtiania wo der König und die Königin
bereits eingetroffen ſind erfolgt am Sonnabend Zum feſt
lichen Empfang des kronprinzlichen Paares in Chriſtiania
ſind große Vorbereitungen getroffen

Jn Beſtätigung der geſtrigen Nachricht bezüglich der Rede
des ruſſiſchen Generals Skobelew ſchreibt das Journal de
St Pétersbourg, daß die Rede einen rein perſönlichen
Charakter trage und daher auch zu keiner officiellen Erklärung
Anlaß bieten konnte Alle in dieſer Beziehung verbreiteten
Nachrichten ſeien unrichtig Anläßlich der Rede Gladſtone s
über die egyptiſchen Angelegenheiten ſpricht das Journal ſeine

Nach dem letzten Bulletin über das
Befinden der Großfürſtin Maria Paulowna iſt der Zuſtand
ohne größere e Daß Allgemeinbefinden zeigt in
deſſen eine Neigung zur Beſſerung

Die Preſſe und das Neue Wiener Tagblatt melden ge
rüchtweiſe aus Kattaro daß der mehrere Millionen betragende
im vergangenen Monat nach Antivari gebrachte Familienſchatz
des Fürſten Nikita von Montenegro in bisher unaufge
klärter Weiſe verſchwunden ſei

Beinahe in demſelben Moment in welchem von Seiten der
egyptiſchen Finanzcontroleure dem Miniſterpräſidenten dasbereits gemeldete Sghrekben überreicht wurde richtete Letzterer

an die Generalconſuln eine Note in welcher er auseinander
ſetzte daß die Votirung des Budgets durch die Notabeln keine
Beeinträchtigung der Rechte der Finanzcontroleure in ſich
ſchließe Die Note zählt die den Finanzcontroleuren durch
das Dekret des Khedive vom 18 Nov 1879 zugeſtandenen

ſeinen Handelsgeſchäften der Geiſtliche nicht von ſeiner Seel

oder klagen Denn abgeſehen von dem Mißbrauch geſchäft

zwieſpältiger Meinungen und unfruchtbaren Streites machen

Vaollends gefährlich aber iſt es Gerüchte und Nachrichten
über fremde Perſonen als Stoff der Unterhaltung darzubietenWas geht es uns an was die Frau Nachbarin docht und wie

ſie ihre Kinder kleidet was kümmert es uns wer im Nachbar
t zur h oder Kindtaufe geladen iſt welches

Intereſſe haben wir ob Hinz oder Kunz zum Tanz geht
Es iſt kein gutes Zeichen für die wohlgeordnete Verfaſſung
eines Hauſes wenn die Mutter immer am Fenſter ſitzt die
Töchter ſtets auf der Straße ſpazieren um Neuigkeiten zu
erhaſchen und Leutegerede heimzutragen Dadurch wird der
Mediſance die Thür geöffnet der Ton verdorben Klatſch
angezettelt Parteinahme veranlaßt Niemand läßt gern
Schmutz und Ungeziefer in ſein Haus tragen ei ſind
nicht auch gehäſſige Bemerkungen neidiſche Bekrittelungen
Ungeziefer und Schmutz von denen wir unſere Schwelle rein
zu halten haben

Ebenſo wichtig iſt die andere Regel trag nichts hinaus
Was im Hauſe geſchieht und wenn es noch ſo geſetzlich und
unverfängliich iſt gehört nicht vor das Auge und Ohr der
Oeffentlichkeit
hat die Cultur des Abendlandes den Schwerpunkt des
Lebens in die Räume des
der Sitte des d ar
und Märkten abſpielt Unſer Haus iſt ein Heiligthum

noch auch nur Sr laſſen wer aus Geſ
Leichtſinn oder Eitelkeit dieſe Schranken aufhebt

unzarter Hand den Schleier eines Geheimniſſes

ſorge der Arzt nicht von ſeinen Patienten reden ſich rühmen

licher und amtlicher Discretion deſſen ſie ſich dadurch
ſchuldig machen würden behelligen ſie Frau und Kinder mit
Dingen die ſie zum Theil nicht verſtehen zum Theil nicht
unbefangen beurtheilen zum Theil auch zum Gegenſtande

Nicht zufällig ſondern aus guten Gründen

Hauſes verlegt verſchieden von
Sitte enlc wo der größere Theil desgeſchäftlichen und perſönlichen Verkehrs ſich auf den Straßen

in welches wir den erſten h Fremden weder eintreten
wätzigkeit

er lüftet

Jüngere Kinder haben eine Neigung auszuplaudern was
über dieſen und jenen geſprochen worden welche Ausgabe
S welche Reiſe beſchloſſen iſt Nicht zu gedenken der

erlegenheit in welche ſie Vater und Mutter dadurch
bringen können daß eine an ſich vielleicht harmloſe
aber durch die Verkettung der Umſtände fatale Aeußerung
Freund oder Feind hinterbracht wird gewöhnen ſie ſich
dadurch zu lauſchen zu combiniren weiterzutragen Wir
dulden nicht daß ſie Eßwaaren Spielzeug und Bücher ohne
Rechenſchaft der Verwendung aus dem Hauſe ſchleppen
warum ſollten wir uns gefallen laſſen daß ſie Tiſchgeſpräche
familiäre Berathungen Scherze auf die Gaſſe werfen wo
jedermann ſie nach Belieben auflieſt Allein auch Er
wachſene machen ſich dieſes Verrathes an den Heiligthümern
des häuslichen Lebens ſchuldig Männer erzählen am
Biertiſch die Jnterna ihrer ehelichen Verbindung von der
Verlobung bis zur Geburt des jüngſten Kindes und erwecken
dadurch einen unedlen Wetteifer der Frivolität Frauen
berichten in Kaffeegeſellſchaft haarklein von häuslichen Scenen
wo ihnen Unrecht geſchehen ſei von Rückſichtsloſigkeiten der
Männer und Ungezogenheiten der Kinder ohne zu merken
daß die Gevatterinnen unter ſcheinbarer Theilnahme ihre
Neugierde und Schadenfreude verbergen Was im W
ein winziges Mücklein war wächſt draußen flugs zu
einem Elephanten auf und wer den Schaden hat ihnfüttern zu müſſen braucht nicht für den Spott zu ſorgen ihn

gezüchtet zu haben
Unſer Haus iſt kein Poſtſchalter wo jeder holt und jeder

bringt was ihm gefällt und kein Parlament aus welchem
die Reden und Thaten in alle Winde fliegen ſondern ein
verſchloſſener verſchwiegener Tempel der nur uns ſelbſt und
bewährten Freunden Einlaß gewährt und ſeine goldenen
Schätze wohl verwahrt Darum wer ſein Haus lieb hat der
halte es mit dem guten Rath

Se nichts hinein trag nichts hinaus
aSo haſt du Frieden ſtets im Haus



Befugniſſe auf und erklärt daß dieſe reſpektirt werden
würden

Meteorologiſche Station

v uzJ Deutſches Reich
Berlin 10 Febr Officiös Aus dem Artikel der

jüngſten Nummer der Prov Corr welche von Neuem die
Bedeutung des königlichen Erlaſſes hervorhebt conſtruirt
man c auf einigen Seiten einen Hergang wonach zwei
verſchiedene Entwürfe vorgelegen hätten und derjenige
des Herrn v Puttkamer den Vorzug erhalten habe Dieſe
und ähnliche Annahmen haben nicht den kleinſten Schatten
einer thatſächlichen Begründung Wenn die Prov Corr
wiederholt auf den königlichen Erlaß zurückkommt ſo geſchieht
es weil ſie die Bedeutung dieſer Kundgebung von allerhöchſterStelle und die Zugeſtändniſſe welche ſelbſt die liberalen

Führer und die liberale Preſſe bei dieſer Gelegenheit zu
machen ſich genöthigt ſahen nicht in Vergeſſenheit gerathen
laſſen will Die Mittheilung daß dem in das Miniſterium
des Jnnern berufenen Landrath v Bitter die weitere Bear
beitung der Verwaltungsreform übertragen ſei iſt irr
tbümlich Der Provinziallandtag für die Provinz
Sachſen wird vorausſichtlich anfangs März der für Weſt
preußen gegen Mitte März berufen werden

Berlin 10 Febr Der Kaiſer empfing geſtern Abend
den Beſuch des Prinzen Wilhelm Heute Vormittag hörte
der Kaiſer die üblichen Vorträge arbeitete darauf allein und
unternahm nachmittags eine Spazierfahrt Der Kron
prinz nahm geſtern Vormittag einige militäriſche Meldungen
entgegen und wohnte nachmittags 17 Uhr einer Sitzung des
Landes Oeconomie Collegiums im Reichstagsgebäude bei
Heute Vormittag 11 Uhr fuhr der Kronprinz anläßlich des
Geburtstages des verſtorbenen Prinzen Waldemar nach Pots
dam wohin die Frau Kronprinzeſſin ſpäter nachfolgte
Prinz Wilhelm iſt jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt ſodaß
er an der Ballfeſtlichkeit im Palais theilnehmen konnte Der
Erbprinz von Sachſen Meiningen konnte ſich an
dieſer Feſtlichkeit nicht betheiligen da derſelbe ſich gegenwärtig
auf einer Reiſe zum Beſuch bei ſeiner Großmutter der
Prinzeſſin Marianne der Niederlande befindet von wo er in
einigen Tagen zurückerwartet wird Der neuernannte Bot
ſchafter Frankreichs in Berlin Baron Courcel iſt heute
Morgen 8 Uhr in Begleitung der Botſchaftsſecretäre Baron
Je und des Vicomte von Aula in Köln eingetroffen

er Botſchafter wurde dort vom franzöſiſchen Viceconſul
Brand empfangen und ſetzte nach kurzem Aufenthalte ſeine
Reiſe mit dem Berliner Schnellzuge fort Heute Abend
10 Uhr trifft Baron Courcel hier ein

Berlin 10 Febr Jn der geſtern unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters von Boetticher abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundes rathes nahm die Verſamm
lung zunächſt Kenntniß von dem Beſchluſſe des Reichstages
über die am 28 Mai 1881 in Galatz unterzeichnete Zuſatz
acte zur Schiffahrtsacte für die Donaumündungen Eine
durch Beſchluß des Reichstages überwieſene Petition wegen
Erſtattung des Zolls für eingeführte friſche Viehleber ſowie
die Vorlagen betreffend die Organiſation des Unternehmens
der Beobachtung des Vorübergangs der Venus vor der
Sonne im Jahre 1882 und betreffend die Betheiligung
Deutſchlands an internationalen Polarforſchungen wurden den
zuſtändigen Ausſchüſſen zu Vorberathung überwieſen Mit
dem Ausſchußantrage wegen Ermächtigung der Hauptzoll
ämter zu Siegen und zu Altona zur Abfertigung von Garn c
bezw von Zucker erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden
Auch wurde auf den Antrag des zuſtändigen Ausſchuſſes be
ſchloſſen ein Geſuch um Erlaß von nacherhobenem Zoll für
Tabak abſchlägig zu beſcheiden Schließlich legte der Vor
ſitzende mehrere Eingaben vor die zunächſt den Ausſchüſſen
überwieſen wurden

Berlin 10 Febr Officiös Nach der im Decemberheft
der Monatshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs veröffent
lichten vorläufigen Ueberſicht über die Ergebniſſe der Rüben
zucker Fabrikation im Betriebsjahre 1881/82 1 Aug 1881
bis 31 Juli 1882 ſind im Deutſchen Reiche 343 Fabriken im
Betriebe davon 267 in Preußen Verarbeitet wurden bis zum
1 Dec v J 3,663,066,700 Kilogramm Rüben es verblieben am
Ende der Campagne noch zu verarbeitende Rüben ein muthmaß
liches Quantum von 2,620,952,900 Klgr Jm voraufgegangenen
Betriebsjahre wurden in 333 Fabriken zu ammen 6,322,203,000 Klgr
Rüben verarbeitet Speciell im Monat December v J waren
341 Fabriken im Betriebe Dieſelben verſteuerten 1,399,726,400 Klgr
Rüben Es wurden in dieſem Monat vom Zollauslande ein
geführt 211 939 Klgr raffinirter Zucker 86,802 Klgr Rohzucker
und 1,003,404 Klgr Melaſſe ausgeführt nach dem Zollauslande
wurden 7,446,569 Klgr raffinirter Zucker 57,551,949 Klr Roh
zucker und 2,010,825 Klar Melaſſe

Die Eiſenbahn Commiſſion beſchloß in ihrer Sitzunvom 10 d mit 12 gegen 6 Stimmen den Ankauf der
Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn

Darmſtadt 10 Febr Telegr Der Großherzog be
giebt ſich heute zur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nach Schwerin

Halle den 11 Februar

Herrn Victor Lwowski iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
herzoglich ſachſenerneſtiniſchen HausOrdens

v Die der Verſammlung der Miſſions Conferenz
in der Provinz Sachſen, zu welcher die Mitglieder derſelben
ſowie ſonſtige Miſſionsfreunde eingeladen werden wird ſtatuten
gemäß wieder am Mittwoch nach Sexageſimä alſo Mittwoch den
15 Februar und zwar im Stadtſchützenhauſe hier abgehalten
Das Programm iſt in folgender Weiſe zuſammengeſtellt A Haupt
verſammlung vormittags 10 Uhr 1 Bibliſche Anſprache Dom

prediger Albertz aus Halle 2 Die Heidenmiſſion eine Apologiedes Chriſtenthums Referent Paſtor D Warneck 3 euch

des Vorſtandes Paſtor Rothe und Director Dr Frick
49 Organiſation der Miſſionsarbeit in größeren Städten, ein
geleitet durch Paſtor Riemann in Magdeburg 5 Sammlung
von Miſſions Beiträgen, i durch Paſtor Eger in
Hohenlohe 6 Neuwahl des Vorſtandes B Special Conferenz
der Agenten um 5 Uhr C Abendverſammlung um 6 Uhr
gleichfalls im großen Saale des Stadtſchützenhauſes Anſprachen
von Prof Witte Pforta Miſſionar Vr Schrei ber Barmen
Paſtor v Nathuſius Quedlinburg Miſſionar Nottrott
Goßner ſcher und Oberpfarrer Dr Arn dt Wernigerode

Ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen findet um 3 Uhr ſtatt Karten
hierzu ſind 1,50 beim Kaſtellan des Schützenhauſes zu
entnehmen Auf vielfachen Wunſch ſoll c den Abend vorher

Dienstag 14 Febr und zwar um 8 Uhr gleichfalls im Stadt
ſchützenhauſe kleinerer Saal eine freie Vereinigung der vereits
anweſenden Conſerenzbeſucher ſtattfinden in welcher Gelegenheit zu bemerkt Namentlich iſt

o Febr 10 Y Ab 11 Febr 8 U Ma

Barometer WMillim 761,79 760,10
meter Celſtus 0,50 3,75Rel Feuchtigkeit 92,2 90 85,5 90Winde SE1 SE111 Febr 6 Uhr früh Das ſtille heitere Froſtwetter hielt

eſtern noch an Bar 758 Südweſt ſchwach leicht bewölkt
herm 2 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
10 Febr 8 Uhr morgens Auf den Britiſchen Jnſeln war bei

ziemlich raſch abnehmendem Luftdruck Regenwetter mit ſtarken
ſüdweſtlichen Winden eingetreten Jn Mitteleuropa hielt das
ruhige Froſtwetter noch an doch trat die ſüdweſtliche Luft
ſtrömung im nordweſtlichen Theile entſchiedener hervor und das
Barometer war gefallen ſo daß höhere Temperatur mit trübem
Wetter in Ausſicht Haparanda 754 1 Weſt leicht heiter
Moskau 756 14 Süd ſtill halb bedeckt Hamburg 772 3
Südweſt ſchwach Nebel Berlin 772 0 Südweſt ſtill Nebel Wien
776 5 ſtill wolkenlos Trieſt 776 2 Nordoſt ſtill wolkenlos
Wiesbaden 773 3 Südoſt ſtill Nebel

Seit einigen wüthet ein furchtbarer Sturm an der
egyptiſchen Küſte Viele Schiffbrüche werden gemeldet

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 11 Febr Die Aenderungen im Luftdruck
ſcheinen das Herannahen einer Depreſſion die von Nordweſt her
Centraleuropa treffen wird anzudeuten Als Vorboten der
ſelben ſind in unſern Gegenden wiewohl dieſe innerhalb des
Gebiets mit hohem Luftdruck liegen der indeß an Jntenſität
mehr und mehr verliert Winde aus Süd bis Weſt zunächſt
noch ſchwach wehend zunehmende Trübung des H mmels und
ſteigende Temperatur zu erwarten Niederſchläge ſind nicht aus
geſchloſſen

ww

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
B Aus der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Denkſchrift

über die Schiffahrtsſtraße der Unſtrut und Saale
von Artern bis zur Einmündung der Saale in die
Elbe haben wir erſt in den letzten Tagen diejenigen großen
Ausführungen welche außer den Regulirungsarbeiten in den
einzelnen Stromſtrecken in Ausſicht ſtehen namhaft gemacht
Die noch auszuführenden Correctionsarbeiten einſchließlich der
von 1880 ab verfügbaren 400,000 M erfordern nach einem
Ueberſchlag 4 Mill wovon 992,000 M auf die Unſtrut
3,008,000 M auf die Saale entfallen Die Vollendung der
Bauten nimmt je nach der Höhe der jährlich bewilligten Mittel
einen entſprechenden Zeitraum in Anſpruch Für die Jahre
1880/82 ſind bereits je 200 009 M disponirt mithin ſind noch
zu verausgaben 3,600,000 ſo daß wenn jährlich 400,000 bis
300,000 M bewilligt werden innerhalb 9 12 Jahren das Werk
zu Ende geführt werden kann Ueber die bisher aufgewen
deten Koſten heißt es in der Denkſchrift Sieht man von den
größeren Beträgen für den Neubau der Schleuſen zu Alsleben

1856 1857 und zu Wettin 1863 1865 ab ſo iſt im Durch
ſchnitt pro Jahr 50,000 ſelten bis 100,000 M für Neubau und
Unterhaltung der Unſtrut und Saale aufgewendet worden womit
eine ebenſowenig nennenswerthe Leiſtung hat bewirkt eine ſyſte
matiſche Correction aber nicht hat durchgeführt werden können
Erſt mit Anfang der 70er Jahre floſſen die Mittel reichlicher
und iſt in den Jahren 1870 bis incl 1878 ein Betrag von
1,707,914 M verbaut worden Rechnet man den Betrag von
250,500 M für den Neubau der Schleuſe in Trotha 1874 bis
1876 ab ſo ſind für Correctionsarbeiten 1,457,414 M oder im
Durchſchnitt pro Jahr rot 161,935 M zur Verwendung gelangt
ein Betrag der eine ſchnellere Förderung der Correctionsarbeiten
nicht ermöglichen läßt Jm Ganzen iſt demnach für dieſe
Waſſerſtraße abgeſehen von den Schleuſen zur Umgehung der
Mühlengefälle bisher wenig geſchehen und noch recht viel zu
thun übrig Was die Tiefe anbetrifft ſo würde es für die
Unſtrut und Saale ſehr wünſchenswerth ſein wenn ein mit der
Elbe übereinſtimmendes Fahrwaſſer eingeführt werden könnte
damit die Fahrzeuge ohne Ableichtung von der Elbe zur Saale
aufwärts curſiren und ſich auch begegnen können daß alſo nicht
blos ein hinreichend tiefes ſondern auch ein genügend breites
Fahrwaſſer gewonnen würde Nach den bisher gewonnenen Er
fahrungen wird ſich dieſes Ziel nur partiell erreichen laſſen Von
der Saalemündung bis zur Mündung der Elſter in die Saale
oberhalb läßt ſich die Tiefe von 0,43 Mtr beim kleinſten Waſſer
ſtande vorausſichtlich erreichen Oberhalb dieſer Elſtermündung
hat die Saale abgeſehen von der geringeren Waſſerzuführung
und der ſtärkeren Gefälle eine nicht durchgreifende Hochwaſſer
führung daher hier ſtets leicht Verflachungen eintreten ſo daß
bei Anwendung von Einſchränkungswerken oberhalb der Stau
ſtrecken auf eine größere Tiefe als 0,7 Mtr beim kleinſten Waſſer
nicht zu rechnen iſt und eine vermehrte Waſſertiefe nur durch
Einlegung weiterer Stauwerke zu erreichen wäre Für die Un
r geſtalten ſich die Verhältniſſe etwas günſtiger 0,8 Mtr

iefe wird beim kleinſten Waſſer zu erreichen ſein und entſpricht
auch den Verkehrsverhältniſſen im Unſtrutgebiete Dagegen wird
es noch nothwendig auf dem nicht ſchiffbaren aber flößbaren
Theile der Saale oberhalb der Unſtrutmündung eine Sicherung
des Flußprofiles anzuſtreben damit nicht durch deſſen Ver
wilderung der ſo rege Floßverkehr noch mehr geſchädigt werde
als es bereits gegenwärtig theilweiſe der Fall iſt Jn dieſem
Sinne ſoll fernerhin das Correctionswer ſeinen Fortgang finden
Auf die Vermehrung der Fahrtiefe in der Saaleſtrecke von der
Unſtrutmündung bis zur Eiſtermündung durch Einlegung neuer
Stauwerke muß einſtweilen verzichtet werden ſo wünſchenswerth
es iſt dem Jnduſtriebezirke bei Weißenfels und Zeitz und dem
jenigen im Unſtrutthal den direkten c nach der Elbe
freizulegen Die dafür erforderlichen Opfer ſind ſo erheblich daß
zur Zeit ſie in keinem Verhältniß zum Gewinn ſtehen würden
Viel nöthiger iſt es das Flußbett vor Verwilderung zu be
wahren und es kann füglich erſt der Erfolg der Corrections
werke abgewartet werden ehe man zur Anlage neuer
koſtſpieliger Stauwerke ſchreitet welche erſt bei einem An
wachſen des Schiffsverkehrs in Betracht kommen können
Jn Bezug auf die ausgeführten Strombauten ſagt die
Denkſchrift u Der Korrektion der einzelnen Stromſtrecken muß
eine Fixirung der Strombreite und die Ermittelung derjenigen
Korrektionsföorm vorausgehen welche den ſehr verſchiedenen lo
kalen Verhältniſſen jeder Strecke entſpricht Jn dieſem Sinne
ſind in den Vorjahren die Korrektionsarbeiten vorzugsweiſe durch
Anlage von Buhnen zur Ausführung gelangt welche indeß in
der neueren Zeit mehrfach durch Anlage von Deck und Parallel
werken ergänzt worden ſind und bei den ferneren Bauten in
Rückſicht auf die günſtigen Erfolge der Parallelwerke mit even
tueller Anlegung von Vorſchwellen mehr St Geltung kommen
werden Außerdem iſt die Beſeitigung von Schiffahrtshinderniſſen
damit Hand in Hand gegangen und ebenſo haben Baggerungen
an den Stellen wo die Korrektionswerke allein eine Aufräumung
der Flußſohle zu erzeugen nicht im Stande waren alſo bei
ſchweren älteren Geſchiebebänken vielfach eintreten müſſen Die
Strecke von Weißenfels bis zur Elſtermündung iſt das Schmerzens
kind dieſes Stromgebietes an einer anderen Stelle wird über ſie

die Strecke von Weißenfels über Merſe
allerlei Vorbeſprechungen und Mittheilungen gegeben werden wird burg bis zur Elſtermündung in den Korrektionen noch im Rück

ſtande weil ſich der Hauptverkehr auf die Saale unterhalb Halle
und auf die Saale und Unſtrut oberhalb Weißenfels konzentrirt
und der durchgehende Verkehr äußerſt gering iſt Dabei iſt dieſe
Strecke in ihren Lokalverhältniſſen wegen großer Ausbreitung des
Hochwaſſers einer Correction welche namentlich oberhalb der
Wehrſtaue theils auch bei ſtärkeren Gefällen Platz greifen muß
wenig günſtig Außerdem liegen aber auch einzelne Stauwerke
ſelbſt in zu großen Entfernungen Als Ergebniß der wannig
fachen Correctionsarbelten an der Saale unterhalb Halles
in den letzten 30 Jahren ſtellt ſich heraus daß die Schiffe bei
gewöhnlichem Sommerwaſſerſtande 0,78 Mtr tief oder 0,15 Mtr
tiefer gehen können als vor drei Jahrzehnten und daß auch bei
den kleinſten Waſſerſtänden Schleuſe und freier Strom gleiche
Fahrtiefe gewähren Der Nutzen der Leinpfadanlage wird
durch folgende Angabe der Denlſchrift belegt Während früher
ein mit 2500 Ctr beladenes Fahrzeug von Weißenfels bis Laucha
99 108 in der Erntezeit noch mehr koſtete betragen die
Zugkoſten jetzt nur 72 80 und während früher bis 3 Tage
Schleppzeit erforderlich waren genügen gegenwärtig 122 Tage
für dieſen Transport Ueber den Schiffahrtsverkehr auf der
Saale und Unſtrut bringt die Denkſchrift gleichfalls Näheres bei
Die wichtigſten Thatſachen ſind ſ Z auf Grund der von der Handels
kammer veranſtalteten Erhebungen von uns ſchon mitgetheilt worden

Aus der Geſchichte des Ausb aues dieſer Schiffahrts
ſtraße worüber die Denkſchrift ſich eingehend verbreitet geht
hervor daß die erſte Nachricht von der vorhandenen Schiffbarkeit
der Saale die Beförderung der Leiche des Erzbiſchofs Adalbert
von Magdeburg betrifft welcher am 21 Mai 981 bei Corbetha
ſtarb und deſſen Leiche nach Giebichenſtein und von dort zu
Waſſer nach Magdeburg gebracht wurde Die Schiffahrt ſcheint
durch eingewanderte Niederländer zuerſt betrieben worden zu
ſein Ein ähnlicher Fall wiederholte ſich 1012 als der kranke
Biſchof Taginos zu Schiff von Merſeburg nach Rothenburg a/S
ſich bringen ließ Wir erwähnen ſchließlich die intereſſante That
ſache daß Kurfürſt Friedrich III 1694 den 15 Juli perſönlich
den Grundſtein zu der Schleuſe in Trotha legte

Eilenburg 10 Febr Geſtern früh gab ſich der Bahn
wärter Stolle aus Wölpern ſelbſt den Tod indem er ſich
unter einen Zug warf der Kopf wurde ihm vom Rumpfe ge
trennt Man ſagt daß die Furcht vor den Folgen eines Ver
gehens das er ſich habe zu ſchulden kommen laſſen ihn zum
Selbſtmord getrieben habe Jm Monat Januar verausgabte
der Verein gegen Hausbettelei 195,30 M Dieſe Summe
vertheilte ſich folgendermaßen 351 Schlafmarken an Handwerks
burſchen à 25 Pf 231 Geldmarken an Handwerksburſchen
à 15 Pf 42 Speiſemarken an Handwerksburſchen à 15 Pf und
444 Speiſemarken à 15 Pf an Ortsarme

K Torgau 8 Febr An milden Stiftungen zum Wohle
der Stadt und der Einwohnerſchaft iſt Torgau nicht gerade arm
Die Zuwendungen aller Art welche die Stadt den Stiftern
alter und neuer Zeit verdankt laſſen ſich auf ca 16500 M jähr
lich veranſchlagen Neben den zahlreichen Stiftungen beſteht hier
noch eine große Anzahl anderer durch welche die Stifter die
Kirchenkaſſen oder eine der Schulkaſſen mit Mitteln ausge
ſtattet haben Dieſe Einnahmen aus Stiftungen betragen jährlich
in Summa 6181 M Der Fonds der 1872 gegründeten und
urſprünglich mit 9000 M dotirten Communalbeamten Witt
wen und Waiſenkaſſe hat die Höhe von 22792 M erreicht
Der Activ Vermögensbeſtand der Sparkaſſe berechnete
ſich Ende 1880 auf 4584,563 M Hiervon bilden 4,330 526 M
das Guthaben der Einleger und 254,037 M den Reſervefonds
Die Einnahmen der Kämmerei betrugen pro 1880 141,488

die Ausgaben 135,321 M Die Communalſteuern
pro 1880 konnten auf einen Zuſchlag von nur 25 Proc zu allen
directen Staatsſteuern beſchränkt bleiben was doch gewiß als
eine höchſt günſtige Finanzlage der Stadt bezeichnet werden muß
Die Quelle dieſer Mittheilungen iſt z Th der Jahresbericht der
Stadt Torgau und daher ganz zuverläſſig

a Am 1 April d J ſind es 25 Jahre daß der königl
Staatsarchivar und Geh Archivrath G A von Mülverſtedt
in Magdeburg an der Spitze des dortigen Staatsarchivs ſteht
Es iſt wie wir erfahren bereits Sorge getragen daß dieſer Ge
denktag des verdienten Mannes nicht unbemerkt vorüber geht

Dem Stadtbaurath und Branddirector Dittrich zu
Magdeburg iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihm
verliehenen Ritterinſignien des herzogl anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären desgl dem ſtädtiſchen Brandmeiſter Knoppe
zu Magdeburg zur Anlegung der ihm verliehenen goldenen Medaille
deſſelben Ordens

Der Merſ Corr meldet aus Lauchſtädt Am
Donnerstag Morgen hat ein bis jetzt leider unbekannter Strolch
die ſchon bejahr e kränkliche Frau H gelegentlich des Anſprechens
um eine Gabe in ihrer Wohnnng überfallen und in ſchändlichſter
Weiſe gemißbraucht Nach den angeſtellten Recherchen iſt das
Attentat früh gegen 8 Uhr ausgeführt worden erſt gegen 11 Uhr
fand man die Frau in ihrer Stube auf dem Fußboden liegen
von dem ausgeſtandenen Schrecken und den Folgen der Miß
handlungen des Subjects noch völlig beſinnungslos

O Kaſſel 10 Febr Das Tagesgeſpräch in unſerer Stadt
bildet die Erklärung der Jntendantur des königlichen Theaters
nach welcher wegen allzugeringer Betheiligung der zweite
Subſcriptionsball Maskenball welcher am 18 d ſtatt
finden ſollte ausfällt Es waren bis zum r Schluß
termine nur ca 350 Karten abgeholt während die Minimalzahl
mit 500 Perſonen keineswegs zu hoch gegriffen war Welcher
Gegenſatz zu den erſten Jahren wo viele viele Anmeldungen
unberückſichtigt bleiben mußten

j Jena 10 Febr Herrn Dr H Bran in Weimar wurde
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Doctorjubiläums von der
hieſigen philoſophiſchen Facultät das Diplom erneuert und unter
Glückwünſchen überſandt Am 12 d ſeiert die hieſige Schützen
geſellſchaft ihr 348 Stiftungsfeſt durch Feſteſſen und Ball
welchem ſich am 13 die feierliche Eröffnung der von ihr erbauten
neuen eiſernen Fußgänger Brücke im Paradieſe anſchließen wird

Unſere Nachbarſtadt Weimar zählt gegenwärtig 20,544 Ein
wohner ſeit der letzten Volkszählung am 1 Dec 1880 hat ſich
die Zahl um 419 Perſonen erhöht

Dem fürſtl Hofkapellmeiſter Carl Schröder zu Sonders
hauſen iſt porte von Altenburg die goldene Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft in Anbetracht ſeiner hervorragenden
Leiſtungen in der Muſik verliehen worden

Vermiſchtes
Elektriſche Beleuchtung von Eiſenbahnzügen Zum erſten

Male auf dem Continente fand am 3 Febr auf der Strecke
FrankfurtHanau eine Probefahrt mit einem durch elektriſche Glüh
lichter erleuchteten Eiſenbahnzuge ſtatt Die von der Firma H
G Möhring in Frankfurt zur Verfügung geſtellte dynamo
elektriſche Maſchine wurde von der Wagenachſe bewegt ſo daß
keine beſondere Triebkraft erforderlich war Außerdem wurde
eine Anzahl Faure ſcher Batterien benutzt Die von dem Tele
grapheninſpector Löbbke angeordneten Apparate gaben eine ganz
brillante Wirkung

Zum Untergang der Liſette wird der Fronkf Ztg aus
London weiter gemeldet daß vier Mann gerettet worden ſind

Hamm und Horner Sparkaſſe Das Landgericht zu Ham
burg hat ein ſehr peinliches Erkenntniß gegen den zweiten Director
F Kuhlmann erlaſſen nämlich daß er zum vollen Schadenerſader verſtorbene erſte Director der Sparkaſſe hatte detanntitch

215,000 M unterſchlagen verpflichtet ſei weil er ſeit Jahren die
übernommenen u hrn durch Unachtſamkeit auf das Gröblichſte
verletzt habe ie von einem Privatcomité veranlaßten Samm
lungen zu Gunſten der ärmeren Sparer haben bisher ca 12,000
Mark ergeben
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GelatineExploſion Am Mittwoch explodirten in Langen
Vorarlberg beim Transport von Sprengmaterialien aus dem

Haupt Depot zum Handmagazin zwölf Kiſtchen Gelatine wobei
Fierſ Arbeiter getödtet wurden Ein Körper lag auf der Unglücks
ſtätte von den drei anderen Verunglückten würden nur einzelne
Theile vorgefunden Als Urſache wird bezeichnet daß wahrſchein
ſich beim Abladen ein Kiſtchen der gefrorenen Gelatine auf den
Boden re r durch den Schlag die übrigen Kiſtchen zur
frploſion brachtee Ein Neugeborener auf der Anklagebank Eine vor dem

Pariſer Schwurgericht ſtehende Frau wurde plötzlich von Geburts
wehen überraſcht und gab angeſichts des Richtercollegiums wie
des Publikums einem Knäblein das Leben welches in der Ver
wirrung des Moments vorerſt auf die Anklagebank gelegt wurde
Einen ſo jugendlichen Jnſaſſen hat wohl noch keine Anklagebank

hengeſeh Mord Bernays Die Staatsanwaltſchaft legte am Donners
tag Beſchlag auf zahlreiche Papiere in einem Appartement eines
der erſten Hotels Brüſſels verhörte mehrere Verdächtige die dem
Großhandel angehören und ließ an den Appartements die Ge
richtsſiegel anlegen Der Staatsanwalt begab ſich am ſelben
Tage noch zur fuchung nach Antwerpen

Jn der Fieſtagsverhandlung des Proceſſes gegen die
Centralſtraßen Actien Geſellſchaft beantragte Rechtsanwalt
Munkel zum Beweis daß ſeine Clienten nicht doloſe ſondern
hona fide gehandelt hätten Zeugen darüber vorzuladen daß bei
Generalverſammlungen von Geſellſchaften auch ſeitens des Staates
und der Behörden Strohmänner benutzt würden Der Gerichts
hof lehnte den Munkel ſchen Antrag als unerheblich ab Der
Angeklagte Geber wurde cautionslos aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen
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Vereine und Verſammlungen

4t Berlin 10 Febr Jm deutſchen Proteſtantenverein
Prediger Lic D Sulze Dresden einen

Vortrag über Rengaiſſance und Chriſtenthum welcher
wiederum ein zahlreiches Publikum nach dem Bürgerſaale
des Rat hhauſes geführt hatte Früher ſo führte der Redner
aus hat der Pietismus einmal einen Kampf gegen die Kunſt
geführt Jetzt iſt eher das Gegentheil der Fall Die Bedeutung
der Künſte für das religiöſe Leben iſt alſo eine große Jeruſa
lem Athen und Rom ſind die Stationen des Alterthums ge
weſen Jeruſalem brachte uns die Religion Athen die Kunſt
Rom die Politik Die oberſten Grundſätze des chriſtlichen Lebens
werden oft nicht anerkannt das ſittliche Leben iſt das höchſte
Gut es wird erworben durch die Kraft der Erziehung und durch

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 10 Febr

Saale Zeitung Der vorwöchentlichen unzeitgemäßen Hauſſe
iſt in der abgelaufenen Berichtsperiode eine ſcharfe Reaction
gefolgt Der Coursſtand der leitenden Speculationspapiere mußte
die vorwöchentliche Beſſerung vollſtändig wieder aufgeben und
vorübergehend auf das Niveau der letzten Januartage zurück
weichen Es hat ſich herausgeſtellt daß die optimiſtiſchen An
ſchauungen welche man an die anſcheinend leichte Ueberwin
dung des pariſer Ultimo Zahltages geknüpft hatte ſich nicht
verwirklichen laſſen daß die inaugurirte Hilfsaction der fran
zöſiſchen haute banque das vorgeſteckte Ziel nicht erreicht daß
es in Paris wie in Lyon unter der ſcheinbar ruhigen Ober
fläche noch heftig vibrirt daß die über die Effectenmärkte herein
gebrochene Kriſe noch nicht überwunden iſt und ſich in ihrem
natürlichen Verlaufe durch künſtliche Mittel nicht hemmen läßt
Der Sturz der Union genérale zeitigt fortwährend neues Un
gemach für die arg geſchwächte Speculation das Damoklesſchwert
der zwangsweiſen Einſorderung der auf die alten Actien der Union
rückſtändigen Einzahlung von 375 Francs ſowie der ſeitens des
Curators der falliten Bank von der pariſer Couliſſe zu erwir
kenden Abnahme der jungen Unionactien ſchwebt über den Häup
tern der Pariſer So lange dieſe ſtreitigen Punkte ihre endgültige
Erledigung nicht gefunden iſt eine Wiederkehr der Beruhigung
und Zuverſichtlichkeit in den Börſenkreiſen kaum möglich eine Er
ſtarkung des erſchütterten Vertrauens dürfte einen noch längeren
Zeitraum in Anſpruch nehmen Das allgemeine Mißtrauen führte
in den letzten Tagen zu Gerüchten welche einer beſſeren Tendenz
allen Boden entzogen Am Montag wollte man wiſſen daß die
Oeſterreichiſche Länderbank das vornehmſte Kind der Union géné
rale zur Liquidation genöthigt ſei und am Mittwoch knüpfte man
an den Coursrückgang der Banque escompte von 705 bis 450
die Verſion daß die große Poſition dieſes Jnſtitutes und der
mit ihr verbündeten Gruppe welcher der Großſpeculant Baron
Soubeyran angehört zwangsweiſe beglichen werden müſſe Das
Wachſen des Mißtrauens erhielt abgeſehen von dieſen mehr oder
weniger unbegründeten Nachrichten reichliche Nahrung durch die 48
zahlreichen thatſächlich eingetretenen Fallimente des Jn und
Auslandes Von den erſteren erregte das Falliment von Erz
berger Söhne in Augsburg diejenigen von J F A Zürn in
Zeitz G H Fortlage in Osnabrück Wilh Ludw Wolff Nachf

die göttliche Gnade Dieſe Grundſätze ſtehen in unſerm Volke
in allen Glaubenskämpfen feſt Was hat nun die Kunſt welchedoch keine directe erziehliche Bedeutung hat mit dieſen Grund

ſätzen zu thun cdarzuſtellen Die gewaltigſten Helden ſind oft
die hervorragendſten Momente feſtzuhalten da tritt die Kunſt
ein ſie zeigt uns die Jdeale und dadurch gerade vrientirt ſie
uns in unſerm Leben Die Baukunſt bewältigt die größten
Maſſen ihre Aufgabe iſt uns zu veranſchaulichen daß ein ewiges
unverbrüchliches Geſetz exiſtirt dem der Menſch ſeine Kräfte
unterzuordnen hat Deshalb hat von jeher die Baukunſt in
Fühlung mit der Religion geſtanden Jugendlichfröhlich ſtreben
die Säulen des griechiſchen Tempels empor aber eine wirklich
lebendige Einheit iſt hier noch nicht vorhanden erſt im gothiſchen
Styl iſt alles nach oben gerichtet gleichſam durch das Empor
ſtreben alle Laſt von ſich wälzend Die bildende Kunſt hat
den Beruf die menſchliche Geſtalt in idealer Weiſe darzuſtellen
Jn der keuſchen Darſtellung griechiſcher Bildner werden wir ge
mahnt alles Unlautere von uns abzuſtreifen Die Malerei hat
Jdeale der Geſchichte darzuſtellen Hier aber iſt noch Sinnliches
vorhanden in der Muſik und Dichtung wird es uns erſt klar
daß wir Kinder einer andern Welt ſind Ein Lied ernſter An
dacht zieht uns in das Gebiet deſſen woraus alles entſteht
Glücklich war das griechiſche Volk welches in ſeinen epiſchen
Dichtungen muſterhafte Vorbilder in ſittlicher Beziehung hatte
Das Schauſpiel hat darzuſtellen daß im ganzen Menſchenleben
die Wahrheit gilt Was du ſäeſt ſollſt du ernten So iſt
allen Künſten eine offenbaren de Aufgabe zugefallen uns zu
zeigen daß es eine höhere Welt giebt als die Erde Auch die
Jdeale der Religion müſſen durch die Künſte dargeſtellt werden
ſie ſind gleichſam auch ein Zeiger auf der Uhr daß Hem
mungen im ſittlichen Zuſtande vorhanden ſind Ein Volk was
arm an Jdealen iſt auch arm an Kunſt Die Kunſt kommt erſt
zur vollen Entfaltung durch das chriſtliche Jdeal die Griechen
hatten trotz des mannigfaltigen Lebens das volle freie Bewußtſein
einer höheren Beſtimmung noch nicht deshalb kannten ſie auch
keinen Raphael keinen Beethoven keinen Goethe Die Juden
hatten die Ordnung der Natur und des Menſchenlebens noch
nicht erkannt Gottes Macht in der Organiſation der Natur war
ihnen nicht klar deshalb kannten ſie keine Kunſt Erſt die Re

leidenſchaft gezogen

formation des 16 Jahrhunderts iſt das Samenkorn geweſen
welches zugleich mit der Erkenntniß der heiligen Ordnung der
Natur die Kunſt geſchaffen hat Der Katholicismus hat zwar
früher auch in der Kunſt etwas geſchaffen als aber die Kirche
ſich auf ſich ſelbſt beſann und die Jeſuiten mit dem Jahre 1540
auftraten war es mit der Kunſt zu Ende Die erzählende
Dichtung iſt bei den Katholiken nie zur Geltung gekommen ſelbſt
nicht durch Arioſt Ein Trauerſpiel iſt bei den katholiſchen
Völkern im idealen Sinne nicht vorhanden Die Kunſt iſt alſo
ein feiner Barometer an dem wir den Zuſtand der Sittlichkeit
erkennen können Nach Goethe kam die Reaction der Romantiker
die mit der politiſchen Reaction gleichzeitig war Erſt als esdem Volke klar wurde daß auch die Kevolntion nicht das
Richtige ſei wurde die Kunſt wieder geläutert Die Kunſt hat
aber auch eine überzeugende Kraft Man kann zweifelhaft
werden an der Unſterblichkeit aber man kann nicht zweifeln an
Raphaels Madonna es iſt die Kunſt die uns überzeugt Wenn
ſie auch das Warum nicht löſt das Wie löſt ſie Alle
Skepſis hört vor einer ernſten Muſik vor der Gewalt des
gothiſchen Domes oder eines Bildwerkes auf Was kein Verſtand
ſieht beſingt die Kunſt Hier an dem Kirchhof der freireligtöſen
Gemeinde ſteht die Jnſchrift Geſtaltet nur das Leben ſchön
kein Jenſeits giebts kein Wiederſehen Und doch wurde bei der
Einweihung dieſes Kirchhofes das Lied geſpielt Jeſus meine
Zuverſicht Das iſt die Macht der Kunſt Ob die Künſte
nun auch eine ſittliche Kraft auf uns ausüben können iſt eine
ungelöſte Frage Aber eine Auesgleichung zwiſchen Sinnlichkeit
und Geiſt e ſie in friedlicher Beziehung hervor ſie ſollen
ein neutrales Gebiet für das gewöhnliche Leben bilden Haben
aber auch die Künſte ſo eine gewiſſe erziehliche Bedeutung ſo
können ſie doch die erziehliche Kraft chriſtlicher Gemeinſchaft nicht
erſetzen Dies Moment iſt es was uns gerade in der katholiſchen
Kirche entgegentritt Die Meſſe iſt ein Schauſpiel alſo eine
künſtleriſche Leiſtung während wir Proteſtanten ein Hpfer durch
gigene That darbringen Die Orthodoxie aber die in der
z peignung gewiſſer Formeln ihre Aufgabe ſieht ſteht dem Pro
ſtantismus ſchroff gegenüber der die Gewalt der lebendigen
Perſönlichkeit über Alles ſest Dazu ſoll das Abendmahl ein
Gemeindemahl bilden welches die Seelen verbindet in der Gottes
und Menſchenliebe So hat der evangeliſche Gottesdienſt legen
r alle beengenden Feſſeln ab eine ganz andere Bedeutung als
der katholiſche So hoch wir alſo die Künſte ſtellen ſo haben ſie
ihre ganz eigenthümliche Bedeutung können aber den Gottesdienſt
nicht erſetzen das muß uns um ſo klarer werden je näher wir
v nſtg wen genenn Dir wird wahr werden wie es

e heißt Herz und Herz vereint zuſammen iGottes Herzen Ruh u t

in Minden neben demjenigen von M J Frensdorff Co in
Hannover das meiſte Aufſehen Stärker als von dieſen wurde die
Börſe durch den Fall des Speculanten Moritz Landauer in Wien

ie vermag doch nur ein Bild vom wirklichen Leben und des Agenten Legrand in Paris welche Differenzen von
ſelbſt nicht im Stande G Mill Gulden reſp 18 Mill Franken ſchulden ſollen in Mit

Das leitende Papier die Creditactie fiel in
großen Sprüngen von 564 auf 495
195 auf 1764 Franzoſen von 540 auf 500 Elbethal von 409
auf 370 die anderen Spielwerthe in entſprechendem Verhältniß
Umfangreiche Executionen erſchütterten den Geſammtmarkt deſſen
Organismus durch die heftigen Fluctuationen der beiden Vor
wochen bis auf das Aeußerſte afficirt iſt Zum Ueberfluß bil
deten auch die Vorgänge auf politiſchem Gebiete reichen Stoff
zur Verſtimmung mehr als die Kämpfe in Dalmatien wirkte in
dieſer Beziehung die von hoher Stelle in Ausſicht genommene
weitere Erſchwerung des Börſengeſchäftes Wenn die diesbezüg
lichen Pläne auch noch nicht discuſſionsfähig ſind ſo fürchtet
man doch unzweckmäßige Maßnahmen die dem legitimen Handel
Eintrag thun ohne ihren eigentlichen Zweck zu erfüllen Die
außerordentliche Flüſſigkeit des Geldſtandes ſowie die ſehr befrie
digenden Ausweiſe der Schleſiſchen Bahnen konnten gegenüber
der Menge von widrigen Momenten zu keiner Geltung gelangen
Erſt gegen Schluß der Donnerstagsbörſe brach ſich in Folge von
Deckungskäufen und freundlicherer Pariſer Situationsberichte eine

ruhigere Auffaſſung Bahn unter deren Einfluß der Preisſtand
der meiſten Werthe eine nicht unweſentliche Erhöhung erfuhr
Auf dem Comptantmarkte blieben die preußiſchen und deutſchen
Fonds gut behauptet wogegen die öſterreichiſchungariſchen und
italieniſchen Anleihen matt und angeboten waren Von den
Jnduſtriewerthen zeigten ſich die Actien der Baugeſellſchaften
deren Terrains von der Berliner Stadtbahn berührt werden be
liebt Der Privatdiscont ließ von 4 bis 37/s Proc nach

Paris 10 Febr Telegr Die Vor unterſuchung gegen
Bontoux iſt dem Vernehmen nach nahezu vollendet Der Ver
treter des Staatsprokurators Richardière begiebt ſich heute
Abend nach Wien um genaue Erhebungen über die Beziehungen
zwiſchen der Union générale und der Länderbank vorzunehmen
und namentlich zu ermitteln ob die Geſellſchaftsfonds der Länder
bank nicht mit denjenigen der Union genérale identiſch ſind

Paris 10 Febr Die Bank von Macon hat ihre
Kaſſen geſperrt die Directoren ſind flüchtig Das Publikum
von Macon verliert 11 Millionen an die Union générale Ein
Notar welcher vollſtändig ruinirt iſt wurde vom Schlage ge
troffen Ein Kaufmann verfiel in Wahnſinn Berl l

Union générale Der Wiener Allg Ztg wird ausParis unterm 9 ds gemeldet Durch das Falliment der Union
générale erſcheint das öſterreichiſche Kaiſerhaus mit zwölf
Millionen beſchädigt Jn Folge des Union Krachs mußten
a Agents de Change in Marſeille ihre Geſchäfte ein

ellen
Falliment J F A Zürn in Zeitz Der M Z wird

aus Zeitz geſchrieben daß ſich bei dem gerichtlichen Verfahren
kaum 20 Proc für die Gläubiger ergeben würden Der Zeitzer
Vorſchußverein iſt mit ca 11 000 Mark bei dem Concurſe be
theiligt doch entſtehen hieraus für den Verein keine weiteren
Folgen als eine Schwächung der Dividende

Eiſenbahn Einnahmen im Januar Berlin Gör
litz 430,688 M 51,441

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 11 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K defecte
Sorten kaum Preishaltend 190 210 mittlere Qualität 215
230 feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 182 186 W
Gerſte 1000 feinſte Sorten ſehr ſelten und Preishaltend Mittel
u geringere Qualitäten ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 M
Chevalier 180 200 M Gerſtenmalz 50 1450 15 M Hafer
1000 Kilo 167 175 M Hülſenfrüchte 1000 K Victoria Erbſen
210 225 M Linſen 59 Kgr 15 21 M
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kümmel 50 K bis 26 M Mais
1000 K Donau 155 amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Oelſaaten 1000 KiloRaps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 K 23,25 bei anhaltend guter Nachfrage Spirjtus
10,000 LiterProc loco watt Kartoffel 48,30 Rüben ohne An
ebot Rüböl 50 28,50 M bez Solaröl 50 K 8,25 8,50 M

Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 M hieſige 5,75 6 M Futter

Weſt Wehen 90 We elnſchaale ete 2kuchen 50 loco und Termine 70 8 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle II Febr

Bohnen weiße trockne

Jn Folge der auswärtigen niedrigen Berichte war es
auch heute hier recht flau und letzte höchſte Preiſe
kaum für exquiſiteſte Waare zu bedingen Weizen 12 Sät mittlere Waare 210à 85 Ko br 225 234 Mark feinſter 237 M
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Mehl Börſe Halle
Weizenmehl 00 33,50 34,50

Futtermehl 17,50 18 00
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mehl 35,00 36,00 M

Zuckerbericht Halle
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Breslau 10 Febr Nachm Telear GetreidemarkWeizen pr Febr 216,00 Roggen pr Febr 162,00 pr Aprilr uni 165,00 Rübol pr Febr 56,00 per
Liter

10 br Nachm Telegr GetreidemarktS e pr März 23,00
März 17,10 pr Mai

Rüböl loco 30,20 pr Mai 29,10 pr
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Dec 8,25
Schluß
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Activa
1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und an

April Mai 24,1 bez per Sept
Oct 25,2 M

Leipziger BVörſe vom 10 Februar

f Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrdenten An 5333 73,95 bz 4 Staatsanl 1869 33 102,75 P
do 16600 79,95 bz 4 do 1870 133 101,50 Gs do 50080,59 G 4 do 1867 ab 55 505 101,45 P

8 do 500 80,50 P 33 Landrentenbr 333 95,00 G
Tolr 44 Mansf Gew 101,503 Staatsanl 1830 1333 98,30 G 44 do 1879 103,50

s do 1830 88,30 do 13873 101,10 G3 do 13855 16089,50 G 5 do Em 1875 104,25 G
4 do 1847 500 4 z Stadtobl 1858 103,75 8
4 do 1852 68 500 101,45 P 44 do 1876 105,25 bz
4 do 13869 5001101,45
Zw Eiſenb St Art Div Weh i

z mm7 r Altenburg Zeitz 59,59 G 2 Cröllw Papierfabr 170,00 P
14 AuſſigTeplitz 250,00 P do Schnldverſchr 103,50 P

7 Böhm Weſtb 156g 128,90 z 11 Lpz Malzf Schkend 160,00
5,72 Buſchtiehrad Lit A 124,75 bz 74 Thür Gasgeſ i Lpz 11475 P
1,50 do B 63,00 636 74 do StammPr 122/00

4 DuxBodenbach 126,60 G Ausl Eiſ Obl

Joſ B 00 d vs FranzJoſ B 53g 82,00 P e e 103,00 e
St m Nordbahn 31,50Eiſenb St P A 5 do Em 187184,00 P

644 Altenburg Zeitz 137,00b P 5 Buſchtiehr B Ndw 85 65 G
d CottbusGroßenh 120,00 G 5 do Em 18718450 G
5 Dur Drevs i r 5 do 187284 40 G
5 o B 126,90 5 Bodenb5 Halle Sor Guben 84,00 G 5 m rn a 68 ap

s do e 13874 108,00 G
Bank u Crd Act 44 GrazKöflacher 76,75 G

9 Allg D Cr A Lpz 154,00bz6 5 do 82,00 G
9 Dresdener Bank 12978 5 do Em v 1872 82 00 G
74 Leipz Bank 136,50 5 Kaſchau Oderberg 80,00 G
s do Caſſen Verein 103 00 P 5 PragD fco Z 76,75 G
8 do Disc Geſellſch 111,50 b 5 do II Em fco 3 76,75 G
64 Sächſ Bank 123,00 G 5 Prag Turnau 86,00 P
5 Weimar Bank neue 95,00 G 5 do Em 187084,25 G
0 Zwickauer 73,00 P 5 do 13874

S J
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 10 Februar

Berlin 7 Febr

in Barren oder ausländ Münzen das Pfund fein
1392 M berechnet M 531,279,000 2,858

2 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 33,660,000 1,537,000
3 do an Noten anderer Banken 16,385,000 4,519,000
4 do an Wechſeln 71,794,000 26,058,0005 do an Lombardforderung 55,357,000 22,084,000
6 do an Effekten 19,709,000 996,0007 do an ſonſtigen Aekven Mira 27,014,000 5,403,000

aſſiva
8 das Grundcapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 16,425,000 unverändert

10 der Betr d umlauf Noten 717,042,000 40,188,000
11 die d täglich fälligen Ver

bind lichkeiten 1589,064,000 290,317,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 528,000 31,000

Wafſſerſtands Nachrichten
Halle 11 Febr Ab Unter 1,68 10 M 168Trotha 10 Febr Unterd 184 11 184 u

Kalbe 10 Febr Oberp 169 Untervp 0
Unſtrut Artern 10 Febr am BrügnPegel 9 44

Magdeburg 0,84 Torgau 48
oßlau 028 Barby 76 Dresden 9 Febr 1,30

Wittenberg



Friedrich Maumann s Möbelfabrik und Magazin

W bringt ſein großes
Rathhausgaſſe 15 und kleiner Sandberg 2 ureichhaltig ausgeſtattetes Möbel Lager in ar ſehlendo Erinnerung

s 866900080008 Annahme

0

Nr
Leipzigerſtraße

Vele die ne Falmateria

1

dem goldenen Löwen gegenüber
kommen nachſtehende Stoffe Reſtbeſtände von dieſer Saiſon

bedeutend unterm Werth zum

Ausverkauf
84 Oachemires Elle 70 80 90 Pfg8/4 farbige Cachemires Elle 75 90 100 PfgMatelasse in nur ſchönen Farben Eile 25 30 Pfg

einw Poplines in allen möglichen Farben Elle 50,60 Pf
WolII Oroiseé neueſte Farbenſtellungen Elle 30 35 40 Pf
Einzelne r Beige Velouté Matelasse

jetz

Ferner großes Lager von Baumwollen Waaren und

Leinen ſehr billig
unter Garantie nur reeller und haltbarer Qualitäten

Hemden Dowlas vorzügl Qual Elle 20 25 30 PfgElsass Chiffons fein ohne Apret Elle 15 26 25 Pfg
1 Poſten Kern Leinen Elle 25 30 35 Pfg
1 Poſten Bettzeuge vorzügl Qual Elle 20 25 30 35
1 Poſten Inletts Elle 23 30 35 40 Pfg1 Poſten grauleinene Hanätücher Elle 10 Pfg
1 Poſten weißleinene Handtücher Elle 20 Pfg
1 Poſten Hausmacher Leinen Elle 30 Pfg
1 Poſten bunt geſtr Schürzenleinen Elle 28 Pfg
1 Poſten weiſt Kisässer Piquébarchent 25 u 30 Pfg
1 Poſten ſchwarz weifß und grau Gaze Elle 13 Pfg
1 Poſten bunte Möbel Stotfe Elle 20 und 25 Pfg
1 Poſten weiße Zwirn Gardinen 25 30 35 Pfg
500 Stück geſtickte Tüll Tiſchdecken

D früher Mark jetzt 1 Mark

Weisse Waffel Bettdecken
größte Sorte Sarte pro St 1,75

Eine Parthie Tuch u u Butkskin Reſte

Zu

235 Millimeter hohe Hartwichschienon von mir
als Baumaterial eingeſührt in bester Qual tätschmiedeeiserne Träger Bisenvbahnschienen
Sänlen AnKer eiserne Fenster überhaupt
den gesammten Eisenbedertf für Bauten sowie selbstständige
ERisen Bauconstructionen jeder Art lie ert
zu den billigsten Preisen seit 1869 in vielen
Hunderten von Ausführungen

Otto NeitschSpecialfabrik für Figenbanten

Bettfedern Daunen und fertige Federbetten
in ſeit mehr als 30 Jahren bewährten beſten Qualitäten

d Fertige Inletts zum ſoſortigen Füllen
Bett Ueberzüge Bettlaken Bettdecken

empfiehlt in großer Auswahl bei reellſter Bedienung
F G Demuth Se h u Ausſtattungs Magazin

n Halle a Neunhäuſer 3 4e e e
Nächſten Dienstag und Mittwoch

ſteht wieder ein Transport gr u kl feiner Thü
ger ſowie u etter Landſchweine halb

Race erkauf imGoldenen gen in Ha
Viehhdlr Fr Buch Alsccken a/S u G Hering Naumburg a/S

Halle

aſthof zur

Albert Drechsler
Leipziger Straße Nr 3Tuchhandlung mit Anfertigung ſeinerer Herren

Garderobe nach Magh
eeyn ſag hierdurch den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für kommende Jahreszeit ganz ergebenſt witpitheilen

h 1

G

ar

ur

Waſchen Färben
u Moderuiſiren
Die neueſten Formen liegenbei uns zur gefl Anſicht aus Löh

Allg Dentſch Conſumgeſchäfthg o
14 gr Ulrichſtr 14

J Am zu räumen
Vorläuſige Anzeige um W We Ge d

durch Den en von Hſe 4 dern r e ſeaenheit werthvolle Albums zu
durch die ergebene Anzeige daß ich am ebruar am hieſigenPlatze groſte Märkerſtraße 13 part Ecke vom gr Verlin ſeprttpreiſen wigerſn 8 z

Aus eipziger r geriein großes allgemeines n rWagren Abzahlungs Gelchäft I wer n tig teder in
orderöffne Alles Wer hierüber werde nächſtens bekannt machen gehe er z

II t h I ſilberne e u Anere Uhren ertti J G 8 a Winse ihn 4 annu ſ w kauft man am billigſten bei läßt2 22 a M Ruchnholz uMarkt 26 im Rothen Thurm 1 Tr
Eingang am Brieſtaſten

Conditorei u Caſe
Caſſee Specia Mandinve

vSeit meiner Etablirung habe ich mein grösstes Interesse dem Caffee gewid 5 h daKk jmet und ist es mir auch gelungen in den wenigen Jahren durch Reellität und ar re me 3
bescheidenen Nutz n meines Caffee s zu den beliebtesten zu machen Nachstehende Charlottenſtraße Se S
Sorten sind streng anf gaten reinen Geschmack und Naturfarbe geprüft in nächſter Nähe des Park Bades it

Caffee täglich alle Sorten gebrannt empfiehlt täglich friſche Bouillon echt Die
Bei 1 Bei 10 x Culmbacher Export ff Lagerbier Ho

Nr 1 reinschmeckendd S 1,90 0,96 S Franz Billard dru2 do gut sehr zu empfehlen 1,20 115 Mit Hochachtung D O im3 gutsehmeckend mittel kräftig 32 150 1,35 ger4 feinschmeckend angenehm S 1,60 1,55 Gegen nicu do kräftig S 1,70 1,60 heie meokens do O 2 Hals Brust Leiden rHoh kein S 1,90 85 es8 ganz besonders fein und wohlschmeckend 87 2,00 1,95 sind dis Stollwerolzschen nich
Caſfee roh Bei l c Bei 10 e Honig Bonbons Malz Bonbons e

Nr 1 reinsehmecke nd 0,85 0,80 j2 gutschmeckend sehr empfehlens werth 095 5 090 un Bonbons à Paoket 20 Pfu G
m 3 do g 105 1,00 sowie Stollwerck sche Brust Bon d4 feinschmeckend sebr preiswerth 1,15 1,105 Kräft g gutschmecken d J 1,20 1,15 r à Paoket 50 Pf dis em riß6 keirsehmeckend m ttelkrättig 125 120 pfehlenswerthesten Hausmittel be
7 Kräftig wohlschmecken d w 1,40 1,34 ery S do feinsohmecke nd 3 1,45 1,409 do pitter d 1,55 1,50 scheller s condensirte g10 hochfein angenehm mild 1,60 1,5511 kräftig wohlschmecken a 140 1,35 bei12 do und fein er 145 140 PrI do fein angene um 1,50 1,45 der14 ganz vorzüglich feinschmeckend 9 1,55 1,50 KlNach ausserhalb versende jedes beliebige Quantum incl Verpackung gegen 9Sachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages Bei Entnahn e von ganzen gelegen n r t

Ballen circa 130 ev entsprechend billiger W helm schubert dab Wiederrerkäuter werden mit meinen Caffee s ein grosses dauerndes Geschäft el
machen Reinh Gebhardt Bruckdorf uRannischestrasse 21 Sonntag den 4rnarladet eDrainröhren Wootendal

ergebenſt ein

Ed Grosse
NB Masken ſind im Locale zu haben

ReideburgJm Saale des Herrn Sehatz
Goldener Löwe BSonntag u Montag den 2 u 13 d M

2 große Vorſtellungen ſcheinbarer W

Düngeghps Stuck u Putzgyps Dachgagpen
dulde Steinkohlentheer ſhwed Rientheer

GrottenTuffſteine und Gartenornamente
liefern wiülligst

Ed Lincke Ströfer Halle a

Entree 25 Pfg wofür 1 Seidel Bier oder 1 Taſſe Kaffee e

heeres r e Anfang
r Das Nähere die eMein Ausverkauf ebietet noch eine große Auswahl von

wZahn ind waselbürsten Familien zAnchrichten
mitta r endete der geTod die jahrelangen Leiden unſeres mPrivir Scheitel Kaub u Taschenkämmen e geters und Grebraters des

von beſtem Büffelhorn Gottfried Beckart
a

83 Leb SHalle u G Foese Marktplatz a e e
achri mi er Bitte um ſtilleEau de Cologme n Jvon Johann Maria Varina gegenüber dem n Platz in Köln e

pro ganze Flaſche Mk 1,10 halbe Flaſche Mk 0,60 Die Beerdigung findet Sonntag N ſoeine Kiſte Mk 6,00 mittag 4 Uhr in Giebichenſtein ſag b
I ſo lange der Vorrath reicht empfiehlt Tod mein

Geſtern Abend 7 i üHalle G Foese Marktplatz 7 r n ne tet
e lI e berg n Garten Bekannten zur Nachricht mit der Bitte J

Sonntag den 12 d Mts von Nachmittag 4 bis Nachts 12 Uhr Si e Tauerneen Hinterbliebenen

gratis Für den J ggeerthei verantwortlich
u

d

verabreicht wird König in Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


